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1 Heidelberg Sevens 2026 

 Turnierinfo 
Heidelberg Juniors & Girls Sevens 2026 
Internationales Siebenerrugby-Turnier 
 
Samstag, 27. Juni 2026, und Sonntag, 28. Juni 2026 
Städtisches Stadion Fritz-Grunebaum-Sportpark, 69124 Heidelberg-Kirchheim 
 
Veranstalter: Rugby-Verband Baden-Württemberg e.V. in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Heidelberg, der Rudergesellschaft Heidelberg, dem Heidelberger Ruderklub, der 
Sportjugend Heidelberg und dem Stadtjugendring Heidelberg 
 
Schirmherr: Oberbürgermeister Professor Dr. Eckart Würzner, Stadt Heidelberg. 
Gesamtleitung: Caroline Trost, Ben Merdes. 
Turnierorganisation: Caroline Trost, Ben Merdes, Marion Purrucker, Katja Tricks 
Sportliche Turnierleitung: Hans Brauner, Steffen Grimm. 
Schiedsrichter: Marius Bollian, Ralf Schindler 
Organisation Unterkünfte und Team Kommunikation: Katja Tricks, Marion Purrucker 
Teambetreuung: Marion Purrucker, Karolin Klingspor-Douglas, Nuria Budia Alvarez. 
Transportservice: Ben Merdes und Discipulus GmbH 
Sponsoren, Programmheft: Claus-Peter Bach 
Turnierärzte: Susanne Caspary, Dr. Markus Wiener, Dr. Johannes Schmid 
Physiotherapeutischer Massageservice:  SRH 
Erste Hilfe: Deutsches Rotes Kreuz, Ortsverband Heidelberg, Leitung: Alexander Schöne. 
Ball- und Flaggenkinder: Marika Karapanagiotidis (Leitung), Sandra Gnilka, Anjum Khan 
mit den U14-Jungen- und U15-Mädchen des RBW. 
Finanzen: Jens-Peter Buchta. 
Organisation Teamverpflegung: Marika Karapanagiotidis, Rüdiger Merdes und Georg 
Vassiladis, Julia Meissner und viele freiwillige Helfer 
Stadionsprecher: Niko Karapanagiotidis, Brienne Scherrer. 
Social Media: Tesca Lopez. 
 
Allen helfenden Hälden, genannt oder nicht genannt, ein herzliches Dankeschön für Eure 
Unterstützung. 
 

 Impressum 
Dieses Veranstaltungsprogramm ist ein Produkt des Rugby Verbandes Baden-
Württemberg e.V. 
V.i.s.d.p.: Elmar Menold 
Fotos: Karl Heinz Lörch (F&S) 
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2 Grußworte 

 Schirmherr 
 

 

Liebe Rugby-Freundinnen und Rugby-Freunde, 

herzlich willkommen zum internationalen 

Turnier „Juniors & Girls Sevens“ in unserer 

Rugby-Hochburg Heidelberg! Ich freue mich, 

wieder zahlreiche hochkarätige, auch 

internationale Mannschaften im Fritz-

Grunebaum-Sportpark begrüßen zu dürfen.  

Das „Juniors & Girls Sevens“ zählt zu den 

bedeutendsten Nachwuchs-Rugby-Turnieren 

in Deutschland. Die Zuschauerinnen und 

Zuschauer können sich auf zahlreiche 

talentierte Nachwuchssportlerinnen und 

Nachwuchssportler mit hervorragenden 

Zukunftsperspektiven freuen. Ich drücke allen 

Athletinnen und Athleten die Daumen, dass sie 

ihren Weg erfolgreich weitergehen und der 

große Traum von Europa- und 

Weltmeisterschaften sowie Olympischen 

Spielen für möglichst viele von ihnen in 

Erfüllung gehen wird.  

Mein Dank gilt dem Organisationsteam des Rugby-Verbandes Baden-Württemberg und 

allen Helferinnen und Helfern, die das Turnier möglich machen und sich um die 

Nachwuchssportlerinnen und -sportler kümmern.  

Ich wünsche den Zuschauerinnen und Zuschauern spannende Spiele und allen Teams ein 

erfolgreiches Turnier sowie einen schönen Aufenthalt in unserer Sportstadt Heidelberg!  

Eckart Würzner 

Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg 

 

Eckart Würzner 
Schirmherr 
Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg 
Vorsitzender der Sportregion Rhein-Neckar 



Grußwort 

7 

 

 



Grußwort 

8 

 RBW Jugendausschuss (dt / eng) 

 
Ein herzliches Willkommen in Heidelberg! 
Wie schön, dass wir auch in diesem Jahr wieder so viele Sportlerinnen 
und Sportler sowie ihre engagierten Betreuer*innen aus dem In- und 
Ausland zu den Juniors & Girls Sevens in Heidelberg begrüßen dürfen. 
Heidelberg und der Fritz-Grunebaum-Sportpark werden an diesem 
Wochenende erneut zum Treffpunkt für Rugby-Begeisterte aus vielen 
Regionen Deutschlands und Europas! 
Auch wenn zwei Teams aus Dubai und ein Team aus Südafrika absagen mussten, bleibt 

das Teilnehmerfeld beeindruckend international und vielfältig. Die große Resonanz zeigt 

einmal mehr, wie sehr dieses Turnier geschätzt wird und welche Bedeutung es für die 

Entwicklung junger Rugby-Talente hat. 

Dass ein Turnier dieser Größe und Qualität vollständig ehrenamtlich organisiert wird, 

verdient besondere Anerkennung. Ohne die vielen Menschen, die mit Herzblut, Zeit und 

Leidenschaft an der Vorbereitung und Durchführung mitwirken, wäre dieses 

Wochenende nicht möglich. 

Ein herzliches Dankeschön an das gesamte Organisations-Team und allen Helferinnen 

und Helfern – ihr seid das Rückgrat dieses Turniers. 

Wir freuen uns außerdem sehr, dass unser Schiedsrichter-Team auch in diesem Jahr von 

internationalen Referees unterstützt wird. Schon jetzt ein großes Dankeschön an alle, 

die mit ihrer Expertise und ihrem Einsatz für faire und spannende Spiele sorgen. 

Gemeinsam mit unseren Gästen blicken wir voller Vorfreude auf zwei Tage mit 

packenden Begegnungen der U16-Jungs und der U18-Mädchen. Wir wünschen uns viele 

Zuschauerinnen und Zuschauer, die die Leistungen der jungen Athletinnen und Athleten 

mit kräftigem Applaus feiern und diesem Turnier eine großartige Atmosphäre schenken. 

Auf ein sportliches, fröhliches und unvergessliches Rugby-Wochenende in Heidelberg! 

Caroline Trost 

Für den RBW-Jugendausschuss  
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A warm welcome to Heidelberg! 
It’s wonderful that we are once again able to welcome 
so many players and their dedicated coaches from 
both Germany and abroad to the Juniors & Girls 
Sevens in Heidelberg this year. This weekend, 
Heidelberg and the Fritz-Grunebaum-Sportpark will 
once again become a meeting place for rugby 
enthusiasts from many regions across Europe and 
Germany! 
Even though two teams from Dubai and one team 

from South Africa had to pull out, the field of 

participants remains impressively international and 

diverse. The huge response shows once again just how 

much this tournament is appreciated and how 

important it is for the development of young rugby talents. 

The fact that a tournament of this size and quality is organised entirely by volunteers 

deserves special recognition. Without the many people who contribute their heart and 

soul, time and passion to the preparation and running of the event, this weekend would 

not be possible. 

A heartfelt thank you to the entire organising team and all the helpers – you are the 

backbone of this tournament. 

We are also delighted that our team of referees will once again be supported by 

international referees this year. A big thank you in advance to everyone who, with their 

expertise and dedication, ensures fair and exciting matches. 

Together with our guests, we are looking forward with great anticipation to two days of 

thrilling matches featuring the U16 boys and the U18 girls. We hope to see plenty of 

spectators cheering on the young athletes with loud applause and creating a fantastic 

atmosphere at this tournament. 

Here’s to a sporting, fun and unforgettable rugby weekend in Heidelberg! 

Caroline Trost 

On behalf of the RBW Youth Committee 

 

Carline Trost  
For the RBW Youth Committee 
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3 Förderprogramm 
Ein Förderprogramm für die Jugend 
 

Die Heidelberg Juniors & Girls Sevens des RBW 
 
Das 29. internationale Siebenerrugby-Turnier, das der Rugby-Verband Baden-
Württemberg (RBW) am 27. und 28. Juni 2026 im Heidelberger Fritz-Grunebaum-
Sportpark veranstaltet, setzt die Reihe großer Veranstaltungen im „Short Game“ fort. 
 
Es begann 1995 mit den ersten Heidelberg Sevens für zehn Männer-Mannschaften im 
baden-württembergischen Landesleistungszentrum auf dem Sportplatz des Heidelberger 
Ruderklubs. Höhepunkte in der langen Turnierreihe waren die Qualifikation zur III. 
Siebenerrugby-Weltmeisterschaft 2001 in Argentinien, die an Pfingsten 2000 anlässlich 
des 100. Jubiläums des Deutschen Rugby-Verbandes (DRV) von Wales vor Georgien, 
Irland, Dänemark und Deutschland gewonnen wurde. Es folgten das Finalturnier der I. 
Siebenerrugby-Europameisterschaft 2002 und die EM-Turniere 2003, 2007 und 2011, bei 
denen die großen Siege Portugals und Deutschlands bejubelt wurden. 2002 gewann die 
deutsche Mannschaft im kleinen Finale gegen Frankreich die Bronzemedaille. 
 
Die Heidelberg Juniors & Girls Sevens sind ein wertvoller Bestandteil der Ausbildung 
junger Spitzenspieler, die fortan in deutschen Nationalteams eingesetzt werden können. 
 
In diesem Jahr setzt der RBW, stark unterstützt von der Stadt Heidelberg, den 
Stadtwerken Heidelberg Energie GmbH, der Dacuro GmbH, der Niebel KG, dem NISSAN 
Autohaus Müller, der Badischen Staatsbrauerei Rothaus, der Discipulus Omnibusreisen 
GmbH, der KIWI-Sport GmbH in Heusenstamm und McDonald’s Heidelberg, die 
Turnierserie fort: Die Heidelberg Juniors Sevens mit zehn Teams der Altersklasse U16 
Jahren und die Heidelberg Girls Sevens mit sechs Teams der Altersklasse U18 Jahren. 
Für das Mädchenturnier wurde der RBW 2014 mit dem Innovationspreis des Badischen 
Sportbundes Nord ausgezeichnet. 
 
Nach den Vorrundenspielen, die am Samstag ausgetragen werden, kommt es am Sonntag 
zu den entscheidenden Spielen. 
Die Siegerehrung ist für Sonntag um 16 Uhr terminiert und wird von den Repräsentanten 
unserer Sponsoren sowie den Turnierleitern Caroline Trost und Ben Merdes 
vorgenommen. Für die beste Spielerin und den besten Spieler des Turniers gibt es 
persönliche Ehrenpreise. 
 
Die Spielzeit beträgt zweimal sieben Minuten mit einer Minute Halbzeitpause. Alle 
Platzierungsspiele werden bis zur Entscheidung ausgetragen. Steht es nach Ende der 
Spielzeit unentschieden, wird das Spiel so lange verlängert, bis eine Mannschaft erneut 
Punkte erzielt. 
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4 Turnierchronik (2012 – 2025) 
 
Tschechiens Jungen sind Rekordsieger 
 
Die U16 aus der Nachbarschaft feierte bereits vier Turniersiege - RBW-Jungen sind 
Titelverteidiger 
 
2012 
Die U16-Auswahl des französischen Rugby-Landesverbandes Midi-Pyrénées hat am 24. 
Juni 2012 das erste internationale Siebenerrugby-Turnier SAS Institute Heidelberg Junior 
Sevens gewonnen. Die Schützlinge von Trainer Romain Blattes zeigten perfektes 
Siebenerrugby mit Rasanz, Esprit und großer Fairness, gewannen alle fünf Turnierspiele, 
erzielten dabei 228:5 Spielpunkte und mussten erst im Endspiel beim 54:5-Sieg gegen die 
sehr gute Mannschaft des Rugby-Verbandes Baden-Württemberg (RBW) den ersten 
Gegenversuch hinnehmen. 
Mit dem Gewinn des SAS Institute Junior-Cups traten die jungen Franzosen die Heimreise 
nach Toulouse an. Sechs der zwölf Spieler stammten vom 25-fachen französischen 
Meister und sechsmaligen Champions-Cup-Sieger Stade Toulousain, drei von Castres 

Olympique (Meister 
2018) sowie je ein Spieler 
aus Beaumont, Pamiers 
und Montauban. 
Die Baden-Württem-
berger blicken auf ein 
sehr erfolgreiches 
Turnier 2012 zurück. 
Denn die Finalniederlage 
gegen das Team aus dem 
seit Jahrzehnten 
stärksten Landesverband 
Frank-reichs war die 
einzige im gesamten 
Turnier.  
 
 
 

 
Die beiden Trainer Max Pietrek und Alexander Wiedemann hatten die besten Akteure des 
vom Land Baden-Württemberg geförderten Leistungskaders D an Bord. 7:0 gegen die  
kanadische Einladungsmannschaft der Dog River Howlers mit ihren pfeilschnellen 
Talenten aus den Provinzen Saskatchewan, British Columbia, Alberta und Ontario, 29:0 
gegen das Elsass und 19:10 gegen die aus Spielern von PUC, Stade Français und Racing 

 

Überragender Turniersieger 2012 und 2013 war das Team des französischen Comité 
Midi-Pyrénées, vorne ganz rechts der heutige Nationalspieler Peato Mauvaka  
(damals 15). Foto: F&S 
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92 gebildete Stadtauswahl von Paris lauteten die Resultate in der Vorrunde, und im 
Halbfinale glückte ein hervorragend herausgespielter 33:7-Erfolg über Rumänien. 
 
Die wichtigsten Resultate: 
Cup-Wettbewerb, Endspiel:  Midi-Pyrénées – Baden-Württemberg  54:5 
Spiel um Platz 3:  Dog River Howlers – Rumänien   34:5 
Plate-Wettbewerb; Spiel um Platz 5:  Comité Paris – Niedersachsen   21:0 
Spiel um Platz 7:  Comité Bas-Rhin – Nordrhein-Westfalen  38:0 
 
2013: Titelverteidigung durch Midi-Pyrénées 
 
2013 schnitten die 
Schützlinge von 
Landes-trainer Jan 
Ceselka und den 
Trainern Uwe Günther 
und Jeff Tigere kaum 
schlechter ab. In der 
Vorrunde gab es nach 
einem 17:12-Erfolg über 
Nordrhein-Westfalen 
eine 10:22-Niederlage 
gegen Lothringen, ehe 
das Comité Alpes-
Maritimes (33:0), die 
Dog River Howlers aus 
Kanada (12:10) und Berlin (64:7) bezwungen wurden. Nach der 0:31-Halbfinalniederlage 
gegen den späteren Turniersieger Midi-Pyrénées zeigten die Baden-Württemberger im 
„kleinen Finale“ nochmals eine Klasseleistung und besiegten das Comité Alpes-Maritimes 
mit den starken Akteuren aus Nizza, Menton und Grasse mit 10:7. Für Midi-Pyrénées 
spielte unter anderem der Hakler Peato Mauvaka von Stade Toulousain, der mit der 
französischen Nationalmannschaft mehrfach das Six Nations gewann und 2021 beim 
40:25-Sieg über Neuseeland im Stade de France zwei Versuche erzielte. 
 
Die wichtigsten Resultate: 
Cup-Wettbewerb, Endspiel:  Midi-Pyrénées – Niederlande   28:0 
Spiel um Platz 3:  Baden-Württemberg - Alpes-Maritimes  10:7 
Plate-Wettbewerb, Spiel um Platz 5:  Dog River Howlers – Niedersachsen  26:21 
Spiel um Platz 7:  Baden-Württemberg II – Lothringen  0:42 
Bowl-Wettbewerb, Spiel um Platz 9:  Nordrhein-Westfalen – Monaco   56:0 
  

 

Die Dog River Howlers aus Kanada zeigten 2013 athletisches und 
blitzschnelles Siebenerrugby und sind 2023 mit einer neuen Generation von 
Talenten in Heidelberg zu Gast. Foto: F&S 
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2014: Einstieg der Mädchen-Teams 
 
2014 fand erstmals ein Turnier für U17-Mädchen statt, bei dem sich die Auswahl 
Nordrhein-Westfalens mit vier Siegen, einer Niederlage und 130:67 Spielpunkten 
durchsetzte. Sechs Mannschaften lieferten sich gutklassige Spiele. 
 
Endklassement Girls 
1. Nordrhein-Westfalen 
2. Niederlande Tulips 
3. Baden-Württemberg 

4. Dog River Howlers II 
5. Dog River Howlers I  
6. Niederlande Windmills

 
Das Comité du Var zauberte 
 
Bei den U16-Jungen 
verzichtete das Comité 
Midi-Pyrénées auf eine 
weitere Titelverteidigung. 
Stattdessen stellte sich 
das Comité du Var mit 
Spielern aus den 
bedeutenden Rugby-
Städten Albi, Toulon, 
Brignoles, Hyères und 
Saint-Tropez erstmals in 
Heidelberg vor, 
beherrschte das Turnier 
mit sechs Siegen und 
220:45 Spielpunkten und 
gewann das Endspiel 
gegen das Comité Alpes-
Maritimes mit 29:14. 
Die Baden-Württemberger, betreut von den Trainern Sascha Lück und Jeff Tigere, 
besiegten Monaco mit 35:21, Lothringen mit 31:5 und Hessen mit 28:26 sowie die Dog 
River Howlers im Viertelfinale mit 26:21 – nach einem 0:21-Rückstand! Im Halbfinale gab 
es eine 5:29-Niederlage gegen das Comité Alpes-Maritimes, im Spiel um Platz 3 ein 14:26 
gegen die Niederlande. 
 
 
 
 
 
  

 

Das Team des Comités du Var war 2014 eine Klasse für sich. Foto: F&S 
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Endklassement Boys 
1. Comité du Var 
2. Comité Alpes-Maritimes 
3. Niederlande 
4. Baden-Württemberg 
5. British Columbia 
6. Comité Lorraine  
7. Dog River Howlers 

8. Hessen 
9. Niedersachsen 
10. Israel 
11. Monaco 
12. Bayern 
13. Nordrhein-Westfalen 
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2015: Sensation durch die RBW-Mädchen 
 
2015 zeigten die Mädchen des Rugby-Verbandes Baden-Württemberg unter der Leitung 
der Trainer Dieter Hanf († 2024) und Guntram Hacker eine herausragende Leistung. Durch 
einen 15:10-Endspielsieg nach Verlängerung und einen sudden try sicherten sie sich den 
Turniersieg vor den niederländischen Windmills. Im Turnierverlauf besiegten die 
RBW-Mädchen die niederländischen Tulips mit 28:0, Hamburg mit 38:0, 
Nordrhein-Westfalen mit 26:0 sowie die Windmills mit 22:19. Im Halbfinale folgte ein 
weiterer 26:0-Erfolg gegen Nordrhein-Westfalen. Großer Jubel herrschte im 
Fritz-Grunebaum-Sportpark, als Heidelbergs Sportchef Gert Bartmann vom Amt für Sport 
und Gesundheitsförderung den SAS Institute Girls Cup an Spielführerin Johanna Hacker 
überreichte. 
 
Im Turnier der zwölf U16-Mannschaften triumphierte – wie bereits 2014 – die Auswahl 
des französischen Landesverbandes Comité du Var. Nach einem 54:0 gegen Bayern und 
einem 36:0 gegen die Niederlande wurden die flinken Südfranzosen Gruppensieger, 
besiegten im Viertelfinale Hessen mit 41:10 und setzten sich im Halbfinale mit 19:17 
gegen das Comité Alpes-Maritimes durch. Im Endspiel gegen den 
baden-württembergischen Nachwuchs bestätigten sie ihre Klasse mit einem 
34:17-Erfolg.  
 
Endklassement Boys
1. Comité du Var 
2. Baden-Württemberg 
3. Comité Alpes-Maritimes 
4. Selkirk RFC 
5. Cambridge RFC 
6. Hessen 
7. Niederlande 

8. Israel 
9. Bayern 
10. Monaco 
11. Nordrhein-Westfalen 
12. Baden-Württemberg II 
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2016: Erster Turniersieg der RBW-Jungen 
 
Im Juli 2016 stellten sich die beiden Auswahlen des RBW in bester Form vor. Die U16-
Junioren gewannen erstmals in der Geschichte der SAS Institute Heidelberg Juniors & 
Girls Sevens das Turnier, die U18-Juniorinnen kamen als Dritte ins Ziel. 
Die Mädchen-Mannschaft der Trainer Dieter Hanf und Guntram Hacker gewann vier Spiele 
klar: Mit 39:0 gegen Nordrhein-Westfalen, mit 42:0 gegen Hamburg, mit 37:0 gegen 
Bayern und mit 42:0 gegen Lothringen. Die beiden Nationalteams der Niederlande waren 
allerdings stärker. Die roten „Tulpen“ siegten mit 20:5, die blauen „Entlein“ mit 24:0. Sie 
gewannen auch den SAS Institute Girls Cup. 
 
Endklassement Boys
1. Niederlande Dukkies 
2. Niederlande Tulips 
3. Baden-Württemberg 
4. Bayern 

5. Comité de Lorraine 
6. Hamburg 
7. Nordrhein-Westfalen

 
 
Landestrainer Jan Ceselka und die beiden Teamtrainer Christopher Sacksofsky und Jeff 
Tigere führten ihre Mannschaft durch ein dornenreiches Turnier. In der Vorrunde gab es 
einen 26:7-Sieg über Venetien, eine 0:31-Niederlage gegen die Niederlande-Nord und ein 
69:0 gegen Bayern. Im Viertelfinale feierte der RBW einen 21:0-Sieg gegen Belgien und im 
Halbfinale ein 17:12 nach Verlängerung und sudden try gegen Lothringen. Auch das 
Endspiel gegen die im Turnierverlauf enorm gewachsenen Venetier war an Spannung 
nicht zu überbieten und endete mit einem 22:17-Sieg nach Verlängerung und sudden try. 
 
Endklassement Boys 
1. Baden-Württemberg 
2. Venetien 
3. Comité de Lorraine 
4. Hessen 
5. Belgien 
6. Israel 
7. Rumänien 
8. Tschechien 

9. Niederlande-Nord 
10. Nordrhein-Westfalen 
11. Shelford RFC 
12. Bayern 
13. Cambridge RFC 
14. Hamburg 
15. Niederlande-Süd 
16. Sachsen/Brandenburg.
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2017: Portugal und Midi-Pyrénées 
 
Am ersten Juli-Wochenende 2017 war das Turnier von den herausragenden Leistungen 
der Juniorinnen-Nationalmannschaft Portugals und der Jugend-Auswahl des 
französischen Comités Midi-Pyrénées geprägt. Die Portugiesinnen gewannen das 
Endspiel gegen die Niederlande mit 15:5 Punkten, nachdem sie sich im Halbfinale gegen 
Lothringen mühelos mit 24:0 durchgesetzt hatten. Die Jungen aus Toulouse und 
Umgebung, betreut von Trainer Guillaume Bonnemaison und Manager André Henkinet, 
gewannen das Endspiel gegen die Niederlande mit 35:10, nachdem sie die baden-
württembergische Auswahl im Halbfinale mit 41:5 besiegt hatte. 
Das RBW-Team der beiden Trainer Thomas Kurzer und Jeff Tigere spielte eine tadellose 
Vorrunde und besiegte Nordrhein-Westfalen mit 29:5, Tschechien mit 26:14 und Israel mit 
26:0. Der Gruppensieg führte zur einem Viertelfinalspiel gegen Rumänien, das das RBW-
Team mit 12:0 gewann. Nach der unvermeidbaren Niederlage gegen das Comité Midi-
Pyrénées beendeten die baden-württembergischen Talente das Turnier mit einem 21:7-
Sieg über Belgien im Spiel um Platz 3. 
 
Endklassement Boys
1. Midi-Pyrénées 
2. Niederlande 
3. Baden-Württemberg 
4. Belgien 
5. Lothringen 
6. Tschechien 
7. Hessen 
8. Rumänien 

9. Portugal 
10. Selkirk RFC 
11. Israel 
12. Hamburg 
13. Bayern 
14. Baden-Württemberg II 
15. Nordrhein-Westfalen 
16. Sachsen.

 
Die RBW-Mädchen siegten in der Gruppenphase mit 34:0 gegen Bayern, unterlagen 
Lothringen mit 10:12 und erreichten ein 12:12 gegen Lettland. In der Tabelle bedeutete 
das bei Punktgleichheit mit Lettland wegen einer gelben Karte nur Rang 3. Im Halbfinale 
um die Plätze 5 bis 8 gewann das Team von Trainer Dieter Hanf gegen Nordrhein-
Westfalen mit 25:0, ehe es im Spiel um Platz fünf eine 0:19-Niederlage gegen das Comité 
Midi-Pyrénées gab. 
 
Endklassement Girls
1. Portugal 
2. Niederlande 
3. Lothringen 
4. Lettland 

5. Midi-Pyrénées 
6. Baden-Württemberg 
7. Nordrhein-Westfalen 
8. Bayern 
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2018: Niederlande und die Ile de France 
 
Am letzten Juni-Wochenende 2018 wurden die SAS Institute Cups durch die U18-
Juniorinnen des französischen Comités Ile de France und die U16-Jungen der 
Niederlande gewonnen, die die Stadtauswahl von Paris im Finale mit 14:10 Punkten 
besiegten. In der Vorrunde deuteten die jungen Holländer ihr Potenzial beim 57:0 über 
Hamburg und 28:12 über Tschechien bereits an, sie mussten aber eine 7:31-Niederlage 
gegen Paris akzeptieren. Im Viertelfinale schlug die Niederlande den Nachbarn Belgien 
mit 19:0, ehe im Halbfinale ein 29:7-Erfolg gegen Tschechien gelang. Paris marschierte 
beim 35:0 gegen Selkirk und 32:0 gegen Israel souverän durch das Viertel- und Halbfinale, 
wurde im Finale aber niedergekämpft. 
 
Baden-Württembergs Jugendliche gewannen die Vorrunde mit 49:0 gegen Brandenburg, 
47:0 gegen Rumänien und 71:5 gegen Selkirk sehr souverän, konnten anderntags im 
Viertelfinale gegen Tschechien aber die Schlafspatzen nicht loswerden und verloren mit 
14:17. Mehr als Platz fünf nach einem 42:10 gegen Belgien und ein 42:5 gegen Selkirk 
war deshalb nicht drin. 
 
Endklassement Boys
1. Niederlande 
2. Paris 
3. Tschechien 
4. Israel 
5. Baden-Württemberg 
6. Selkirk RFC 

7. Belgien 
8. Rumänien 
9. Baden-Württemberg II 
10. Hessen 
11. Brandenburg 
12. Hamburg. 

 
Baden-Württembergs U18-Mädchen mit den Trainern Ioana Sava und Dieter Hanf 
gewannen im Modus jeder gegen jeden mit 39:7 gegen die Schweiz, mussten mit 5:31 
gegen die Niederlande, 12:20 gegen Tschechien und 5:40 gegen die Ile de France aber 
drei Niederlagen hinnehmen. Das Spiel um Platz drei wurde gegen Tschechien mit 12:14 
verloren. Die Ile de France besiegte die Niederlande im Endspiel mit 33:7 und nahm den 
SAS Girls Cup mit nach Hause. 
 
Endklassement Girls
1. Ile de France 
2. Niederlande 
3. Tschechien 

4. Baden-Württemberg 
5. Schweiz 
6. Baden-Württemberg II 
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2019: Tschechien ist Doppelsieger 
 
Ende Juni 2019 fand das letzte Turnier vor einer zweijährigen Pandemie-Zwangspause 
statt, und die beiden Nationalmannschaften Tschechiens, seit 2016 Stammgäste in 
Heidelberg, feierten großartige Turniersiege und setzten sich in den Endspielen gegen die 
Auswahlen Baden-Württembergs durch. Die U18-Mädchen des RBW gewannen in der 
Vorrunde mit 31:0 gegen Brüssel und 25:7 gegen Polen, ehe Tschechien mit 26:15 besser 
war. Das Team der Trainer Ioana Sava und Dieter Hanf gewann das Halbfinale gegen 
Polen mit 31:5, ehe die Mannschaft der Ceska Rugbyová Unie im Endspiel bei sengender 
Hitze mit 36:0 eindeutig besser war. Tschechiens Julie Dolezilová wurde als beste 
Spielerin ausgezeichnet, ihre Mannschaft erhielt auch den Fairnesspreis. 
 
Endklassement Girls
1. Tschechien 
2. Baden-Württemberg 

3. Polen 
4. Brüssel

 
 
Baden-Württembergs Jungen, betreut von den Team-Managern Ben Merdes und Andreas 
Veil sowie den Trainern Jan Ceselka, Matthias Bechtel und Senzo Ngubane, traten mit 
zwei Mannschaften an. Team B spielte in der Vorrunde gegen Rumänien (14:19), Hessen 
(19:22), Brandenburg (0:22) und Tschechien (0:43) und musste sich Hamburg im Spiel 
um Platz 9 mit 5:22 geschlagen geben. Team A, das in Leon Everts mit 40 Punkten seinen 
besten Scorer hatte, schlug in der Vorrunde Israel mit 22:17, Luxemburg mit 19:7, den 
schottischen Selkirk RFC mit 19:0 und Hamburg mit 33:14. Im Halbfinale wurde 
Brandenburg mit 42:0 ausgespielt, ehe Tschechien im Endspiel nach spannendem 
Spielverlauf mit 17:12 hauchdünn besser war. Tschechiens Maxim Aschenbrenner war 
Spieler des Turniers, den Fairnesspreis erhielt der Selkirk RFC. 
 
Endklassement Boys
1. Tschechien 
2. Baden-Württemberg 
3. Brandenburg 
4. Luxemburg 
5. Selkirk 

6. Hessen 
7. Israel 
8. Rumänien 
9. Hamburg 
10. Baden-Württemberg II
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2022: Tschechiens Jungen und Belgiens Mädchen 
 
Nachdem sich das Coronavirus in den ersten Monaten des Jahres 2022 auf den Rückzug 
begeben hatte, konnte der RBW Ende Juni wieder ein Turnier organisieren, das die Jungen 
Tschechiens und die Mädchen Belgiens gewannen. In der Vorrunde siegte Tschechiens 
U16 mit 61:0 gegen Baden-Württemberg II und mit 33:5 gegen Hessen, ehe sie der Rugby 
Academy Süd der Niederlande mit 14:27 unterlagen. Am zweiten Turniertag drehten die 
Tschechen groß auf. Sie schlugen im Viertelfinale Baden-Württemberg mit 36:0, im 
Halbfinale die Niederländer mit 19:12 und im Endspiel die Stadtauswahl Brüssels mit 
14:10. Baden-Württemberg mit Teammanager Ben Merdes und den Trainern Jan Ceselka 
und Senzo Ngubane besiegten Bayern mit 34:7, verloren gegen Brüssel mit 5:12 und 
gewannen gegen den RBW III mit 46:0. Nach der Viertelfinal-Niederlage gegen Tschechien 
(0:36) gab es im Plate-Halbfinale einen 27:7-Sieg über Bayern und im Plate-Endspiel ein 
10:26 gegen den Shelford RFC aus Cambridge. Platz sechs war das nicht 
zufriedenstellende Resultat der Gastgeber. 
 
Endklassement Boys
1. Tschechien 
2. Brüssel 
3. RA Süd Niederlande 
4. Luxemburg 
5. Shelford RFC 
6. Baden-Württemberg 

7. Hessen 
8. Bayern 
9. Brandenburg 
10. Nordrhein-Westfalen 
11. Baden-Württemberg II 
12. Baden-Württemberg III. 

 
Beim Round-Robin-Turnier der U18-Mädchen siegten die Belsevens mit 47:0 gegen das 
Elsass, mit 19:7 gegen die Apollo Academy aus Dubai, mit 22:5 gegen Baden-
Württemberg, mit 66:0 gegen Bayern und mit 27:0 gegen Brüssel. Das Finale gegen die 
Mädchen aus dem arabischen Wüstenstaat gewannen die Belgierinnen mit 24:12. Baden-
Württembergs Mädchen, betreut von Teammanagerin Caroline Augspurger-Hacker, 
Trainerin Lisa Bohrmann und Trainer Andreas Hacker, wurde durch ein 33:0 gegen Brüssel 
Dritter, nachdem im Turnierverlauf diese Resultate erzielt wurden: 28:0 gegen Brüssel, 
40:0 gegen Elsass, 5:22 gegen Belgien, 12:19 gegen Dubai und 34:0 gegen Bayern. 
 
Endklassement Girls
1. Belgien 
2. Dubai 
3. Baden-Württemberg 

4. Brüssel 
5. Elsass 
6. Bayern. 



Turnierchronik (2012 – 2025) 

26 

 
 
 
 
  



Turnierchronik (2012 – 2025) 

27 

 
2023: Tschechien und die Girls der Utah Lions 
 
Die Heidelberg Juniors & Girls Sevens fanden 2023 schon Mitte Juni statt und wurden 
letztmals von SAS Institute gefördert. Tschechiens U16-Jungen verteidigten ihren 2019 
und 2022 gewonnenen Titel durch einen 22:12-Finalsieg über die Niederlande-Süd, 
während das Turnier der U18-Mädchen erstmals von den Utah Lions aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika durch einen 22:12-Endspielerfolg über Baden-Württemberg 
gewonnen wurde. 
 
 

Die RBW-Mädchen, 
betreut von 
Teammanagerin Caroline 
Augspurger-Hacker und 
den Trainern Lisa 
Bohrmann und Andreas 
Hacker, siegten in der 
Vorrunde mit 40:7 gegen 
die kanadischen Dog 
River Howlers, mit 32:0 
gegen die Texas Rangers 
und mit 28:12 gegen das 
Elsass. Im Halbfinale gab 
es einen 21:7-Sieg gegen 
die Apollo Perelini 

Academy aus Dubai, während sich Utah im zweiten Halbfinale mit 15:12 gegen die Dog 
River Howlers durchsetzte und mit Chloe de Leon auch die beste Spielerin des Turniers 
hatte. 
 
Endklassement Girls
1. Utah Lions 
2. Baden-Württemberg 
3. Dog River Howlers 
4. Dubai 

5. Texas 
6. Miss Alsace 
7. Niederlande 
8. Stade Français Paris

 
Die baden-württembergischen U16-Jungen, die von Landestrainer Jan Ceselka und den 
Teamtrainern Tobias Bauer, Matthias Bechtel und Alexander Wiedemann sowie den 
Managern Elmar Menold und Luise Hoffmann umsorgt wurden, gewannen in der 
Vorrunde mit 39:0 gegen die Texas Rangers, mit 55:0 gegen Brandenburg und mit 17:12 
gegen die Dog River Howlers, ehe es im Halbfinale eine 0:17-Niederlage gegen die 
Niederlande-Süd und im kleinen Finale ein 10:17 gegen Utah zu verkraften galt.  
 
 

 

Die Mädchen der Utah Lions kamen 2023 zum ersten Mal nach Heidelberg, 
zeigten großartiges Siebenerrugby und gewannen den Cup auf Anhieb. 
Foto_ F&S 
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Bester Spieler des Turniers war Sem Bouwens aus den Niederlanden. Baden-
Württemberg II wurde durch einen 22:17-Sieg über Brandenburg Elfter. 
 
Endklassement Boys
 
1. Tschechien 
2. Niederlande-Süd 
3. Utah Lions 
4. Baden-Württemberg 
5. Luxemburg 
6. Texas 

7. Hessen 
8. Dog River Howlers 
9. Strasbourg Alsace 
10. Bayern 
11. Baden-Württemberg II 
12. Brandenburg.
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2024: Plätze 1 und 3 für RBW-Teams 
 
2024 wurden die Heidelberg Sevens erstmals von der Deutschen Vermögensberatung 
Jürriens & Fontana & Gehrig gefördert, was Baden-Württembergs U18-Mädchen mit 
Managerin Marika Karapanagiotidis und den Trainern Lisa Bohrmann und Andreas 
Hacker prompt zum Anlass nahmen, das Turnier zu gewinnen. In der Vorrunde gab es ein 
29:0 gegen die MacDowell Academy aus Kanada und ein 27:14 gegen Schweden. In der 
Zwischenrunde wurden die englischen Winscombe Warriors mit 38:5 und nochmals 
Schweden mit 20:0 besiegt, es im Halbfinale einen 38:0-Erfolg über Dubai und im Endspiel 
einen 22:5-Sieg gegen die Niederlande zu feiern gab. Soraya Hölzer-Castillo wurde als 
beste Spielerin des Turniers ausgezeichnet. 
 
Endklassement Girls
1. Baden-Württemberg 
2. Niederlande A 
3. Dubai 
4. North American Lions 
5. Schweden 

6. MacDowell Academy Kanada 
7. Niederlande B 
8. Les Gazelles de France 
9. Winscombe Warriors

 
 

 

Das Team von Baden-Württemberg feiert den Turniersieg mit einem Tänzchen. Foto: F&S 
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Die U16-Jungen Baden-Württembergs mit Managerin Ulrike Faye und den Trainern Jan 
Ceselka, Tobias Bauer und Felix Martel schlugen sich im stark besetzten Zwölferfeld sehr 
gut und schlugen in der Vorrunde Luxembourg mit 34:0 und Mützig Ovalie Molsheim mit 
26:0, ehe die San Diego Academy aus den USA mit 17:5 besser war. Im Viertelfinale gab 
es einen 7:5-Erfolg über Strasbourg Alsace, im Halbfinale eine 7:31-Niederlage gegen 
Tschechien und im Spiel um Platz drei einen 5:0-Sieg über San Diego. Tschechien gewann 
das Endspiel gegen die Niederlande-Süd mit 12:5 und wurde zum vierten Mal nach 2019, 
2022 und 2023 Cup-Sieger. 
 
 
Endklassement Boys
1. Tschechien 
2. Niederlande-Süd 
3. Baden-Württemberg 
4. San Diego Academy 
5. Strasbourg Alsace 
6. Israel 
7. Mützig Ovalie Molsheim 

8. MacDowell Academy Kanada 
9. Hessen 
10. North American Lions 
11. Luxembourg 
12. Brandenburg. 
 

 
 
 
 
 
 

 

Soraya Hölzer Castillo (rechts) wurde von Gert Bartmann, Maurice Jürrins, 
Tommaso Fontana und Stefan Gehrig (v.l.n.r) als beste Spielerin der 
Heidelberg Girls Sevens 2024 ausgezeichnet. Foto: F&S 
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Eine Klasse für sich: Tschechiens U16 Nationalmannschaft gewann die Heidelberg Junior 7s 2024 zum 
vierten Mal. Foto: F&S 

 

Die U16 Jungen aus Baden-Württemberg zeigten sehr gute Leistungen und wurden 2024 Dritter im Turnier. 
Foto: F&S 
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2025: RBW-Jungen erneut Turniersieger 
 
Ende Juni 2025 waren die U16-Jungen des RBW in Hochform. Betreut von den Team-
Managern Ulrike und Olivier Faye und den Trainern Jan Ceselka, Felix Martel und Ruben 
May, verloren sie zwar das erste Spiel gegen Dubai mit 12:24, doch beim 42:14 gegen die 
Buffalos vom südafrikanischen Western Cape, beim 28:0 gegen Titelverteidiger 
Tschechien, beim 33:0 
im Viertelfinale gegen den Achten RBW II und beim 19:12 im Halbfinale gegen die 
Niederlande-Süd lief der Ball wie am Schnürchen. Das Endspiel gewann Baden-
Württemberg gegen Dubai mit 17:12, es war an Dramatik nicht zu überbieten. Dubais 
Adam Burnett wurde als bester Spieler, Hessen als fairstes Team ausgezeichnet. 
 
Endklassement Boys
1. Baden-Württemberg 
2. Dubai 
3. Niederlande-Süd 
4. Tschechien 

5. Hessen 
6. Buffalos Western Cape 
7. Strasbourg-Alsace 
8. Baden-Württemberg II

 
Baden-Württembergs U18-Mädchen wurden von Managerin Christine Kerber und den 
Trainern Lisa Bohrmann und Andreas Hacker betreut und nach einer 0:28-Final-
Niederlage gegen die Niederlande Zweite. Zuvor gab es ein 14:5 gegen Belgien, ein 33:0 
gegen die Apollo Perelini Academy Dubai, ein 46:7 gegen die Belbarians, im Viertelfinale 
ein 24:5 gegen die German Barbarians und im Halbfinale ein 34:7 gegen Tschechien. 
Hollands Vera Roters war beste Turnierspielerin, Dubai erhielt den Fairnesspreis. 
 
Endklassement Girls
1. Niederlande 
2. Baden-Württemberg 
3. Belgien 
4. Tschechien 

5. German Barbarians 
6. Nordrhein-Westfalen 
7. Belbarians 
8. Dubai. 
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5 Teilnehmerfeld 2026 
 U16 Junioren 

  Team Association Nation 

1 BelBarians BelBarians7 BEL 

2 Czech National Team Česká rugbyová unie CZE 

3 Lëtzebuerg Rugby Fédération Luxembourgeoise de Rugby (FLR) LUX 

4 LRGER Ligue régional grand est de rugby FRA 

5 NRV Niedersächsischer Rugby-Verband e.V.  GER 

6 RBW Development  Rugby-Verband Baden-Württemberg e.V. GER 

7 RBW Development  Rugby-Verband Baden-Württemberg e.V. GER 

8 Rugby Academy Zuid Rugby Academy Zuid NED 

9 Rugby Israel Israel Rugby Union ISR 

10 SAR Strasbourg Alsace Rugby FRA 

 
Team RBW U16 Junioren 
Tim Nessler (TSV)  
Marius Gifhorn (TSV)  
Joschi May (TSV)  
Levin Böttcher (TSV)  
Andre Brauner (HRK)  
Felix May (TSV)  
Leon Jäger (TSV)  
Julian Gnilka (TSV)  
Samuel Kurrent (TSV)  
Remi Folnovic (BSV) 
Mathis Stöckler (RGH) 
Jeremy Humphries (TSV) 
Kian Moghadam (TSV) 

Sebastian Rothe (HTV) 
Johann Rost (HRK) 
Robin Bayer (HRK) 
Leo Christ (TSV) 
Henry Schmitt (RGH) 
Evan Carter (TSV) 
Liam Miskella (TSV) 
Julius Grimm (HRK) 
Alex Merkel (RCR) 
Alexander Przyborski (WTV) 
Mark Rempel (WTV) 
 

 
TSV: TSV Handschuhsheim  HRK: Heidelberger Ruderklub 
SVW: SV Wiedenbrück    BSV: Berliner SV  
RGH: Rudergesellschaft Heidelberg HTV: Heidelberger Turnverein 
RCR: Rugbyclub Rottweil 
 
 
Trainer: Ruben May, Felix Martel, Jan Ceselka 
Physiotherapeuten: Jan Sonnek und Maria Saile 
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 U18 Juniorinnen 
  Team Association Nation 

1 NRW Rugby-Verband Nordrhein-Westfalen e.V. GER 

2 RBW Rugby-Verband Baden-Württemberg e.V.  GER 

3 Czech National Team Czech Rugby Union CZE 

4 Dutch Girls Rugby Dutch Girls Rugby NED 

5 Bel7s Belgium Rugby  BEL 

6 LRGER Ligue Régional grand est rugby FRA 

 

Team RBW U18 Juniorinnen 

Maja Krzyzanowski (HRK) 
Noemi Oertel (TSV) 
Lilli Schüßler (RGH) 
Luise Hoffmann (HRK)  
Sophia Lodder (HRK) 
Letitia Falcone (SCN) 
Eva Jakob (TSV) 

Jimena Asorey-Vega (HRK) 
Emma Gnilka (TSV) 
Wanda Radetzki (TSV) 
Klara Drake Günther (BSV) 
Chloe Cambresy (FCS) 
 

 

TSV: TSV Handschuhsheim  HRK: Heidelberger Ruderklub 
SVW: SV Wiedenbrück    BSV: Berliner SV  
RGH: Rudergesellschaft Heidelberg SCN: SC Neuenheim 
FCS: FC St. Pauli 
 
Trainer: Lisa Bohrmann und Andreas Hacker 
Manager: Caroline Augspurger-Hacker und Christine Kerber 
Physiotherapeuten: Maria Saile und Jan Sonnek 
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 Schiedsrichter 
Koordination: Marius Bollian (RBW), Stellvertreter: Ralf Schindler (RBW) 
 
Referee 
Marius (RDS) 
Carl W. (RDS) 
Noah (RDS) 
Emily (RDS) 
Florian (RDS) 
Félix (RDS) 
James (GBR) 
Luc (RDS) 
Max (RDS) 
Nathanel (BEL) 
Ondrej (CZE) 
Phil (WLS) 
Ramon (RDS) 
Rob (RDS) 
Romain (BEL) 
Sebastian (RDS) 
Vladislav (RDS) 
Bram (NED) 
 
Support 
Ralf (RDS) 
Thomas Bo. (RDS) 
Joshua G. (RDS) 
Simon (RDS) 
Sofia S.B. (RDS) 
Jonas B (RDS) 
 
RDS: Rugby Deutschland GBR: Großbritannien  WLS: Wales 
BEL: Belgien   CZE: Tschechien NED: Niederlande 
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6 Turnierplan 
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7 Entstehung 7er-Rugby 

Weil „Ned“ Haig früh schlafen ging 

Das Siebenerrugby und seine Regeln 

In Melrose, einem südschottischen Dorf – 55 km südöstlich von Edinburgh und 20 km 
nördlich von Hawick am Tweed gelegen, platzte dem Metzgergesellen Adam Haig an 
einem trüben Herbst-Samstag des Jahres 1883 der Kragen. Adam, der im Rugby Football 
Club von Melrose leidenschaftlich dem ovalen Ball nachjagte und den seine Mitspieler 
„Ned“ riefen, ärgerte sich teuflisch darüber, dass einige seiner Mannschaftskameraden 
am Abend vor einem Rugbyspiel gegen einen Klub aus der Nachbarschaft wieder einmal 
den halben Wochenlohn versoffen und am Match-Tag verschlafen hatten. Der Melrose 
RFC hatte keine komplette Mannschaft zur Stelle und verlor, obwohl sich Ned Haig und 
seine wenigen zuverlässigen Sportfreunde sehr angestrengt hatten. 

Fortan trat der Melrose RFC allerdings immer zu seinen Spielen an, denn der verärgerte 
Haig ersann eine Form des Rugbyspiels, bei dem man auf Trunkenbolde nicht angewiesen 
war: Das „short game“ oder „Seven-a-side Rugby“. Bei dieser also eher unfreiwillig aus 
dem traditionellen Fünfzehner-Rugby entwickelten Spielform treten Mannschaften mit 
jeweils sieben Spielern gegeneinander an und spielen nach den Regeln von World Rugby 
(WR) auf einem normalen Spielfeld, das die Größe eines Fußballfeldes hat. 

Eine Mannschaft besteht aus drei Stürmern, die den Ball in der Gasse und im 
angeordneten Gedränge erobern sollen, und vier Dreiviertelspielern, die von dieser 
unmenschlichen Fron befreit sind und mit dem eroberten Ball sorglos angreifen dürfen. 
Die Spielzeit beträgt zwei Mal sieben Minuten mit einer einminütigen Halbzeitpause – und 
viel länger dürfte ein Siebenerrugby-Spiel auch nicht dauern, denn nach einer 
Viertelstunde sind alle Akteure völlig groggy. 
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Die wesentlichen Regel-Merkmale des Siebenerrugbys sind: 
➢ Der Ball darf nur nach vorne getragen oder getreten, nicht aber nach vorne geworfen 

werden. 
➢ Nur der jeweilige Ballträger darf von einem gegnerischen Spieler berührt werden. 
➢ Jeder Spieler einer Mannschaft, der sich vor dem Ball befindet, ist abseits, darf nicht 

ins Spielgeschehen eingreifen und auch nicht angespielt werden. 
➢ Alle Spieler, die mit dem Knie den Rasen berühren oder ganz auf dem Boden liegen, 

müssen sich unverzüglich vom Ball trennen und vom Ball wegbewegen. 
➢ Nach einem Versuch kickt die erfolgreiche Mannschaft dem anderen Team den Ball 

zu. 
➢ Im Rugby ist fast alles, was im Wirtshaus Spaß machen kann, verboten: Schlagen, 

Treten, Beinstellen, Beißen, Kratzen, Spucken, den Gegner an den Haaren ziehen, ihn 
schubsen, mit der Schulter checken, ihn um die Barriere wickeln, ihn mit der Eckfahne 
aufspießen... 

Für solche Taten gibt es – je nach Schwere der Übeltat – einen Straftritt, eine Gelbe 
Karte (= Platzverweis für zwei Minuten) oder eine Rote Karte (= Platzverweis auf Dauer). 
Wer einen Schiedsrichter attackiert, kann lebenslänglich gesperrt werden, darf kein 
Gasthaus mehr betreten und wird der Ehefrau zum Küchendienst gemeldet. 
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Rugby wird oft mit ähnlichen Sportarten verwechselt. 
Rugby erkennen Sie daran, dass mit fünfzehn Spielern 
und einem eiförmigen Ball gespielt wird. Polsterungen 
(Helme etc.) sind wegen der daraus resultierenden 
Verlet zungsgefahr verboten. Die Rugbyausrüstung 
besteht aus einem Trikot, der Sporthose, den Stutzen 
und den Stollenschuhen. 

Beim 7er Rugby besteht ein Team aus 7 Akteuren 

 
 
 
 
 
 
 
Das Ziel im Rugby ist es, dass ein Spieler gemäß den Regeln in 
einen bestimmten Bereich der gegnerischen Mannschaft 
gelangt, das sogenannte Malfeld. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Der Ball, in diesem Fall ein Ei aus Leder, darf nicht nach 
vorne geworfen werden, denn sonst wäre es ja der Ball, der den 
Raum überwindet und nicht der Spieler. 
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Der Angriff 
 
Raumgewinn kann auf vierverschiedene Arten erzielt werden: 
 
1. Umlaufen des Gegenspielers, durch 
Körpertäuschung, plötzliche Richtungsänderung 
(Side-Step). 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
2. Durch (Über-)Kick über den Gegner und 
Nachlaufen des Balltreters. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
3. Entweichen der gegnerischen 
Verteidigung durch Abspielen des Balles 
(Passen). 
 
 

 
4. Mehrere Spieler halten sich 
aneinander fest und versuchen den 
Gegner wegzudrücken. 
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Körpereinsatz ist erlaubt und gefordert, daher ist Fairness das oberste Gebot. 
 
Um den Raumgewinn eines Gegenspielers zu verhindern, 
gibt es nur eine Möglichkeit das Tiefhalten oder 
sogenannte „Tackling“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Jede andere Art, z.B. 
Beinstellen, Schlagen und 
Halten am Hals ist verboten. 
 
 
 
 

 
 
In der Rugbymannschaft gibt es zwei Mannschaftsteile: Der Sturm (die Spieler mit den 
Nummern eins bis acht) und die Hintermannschaft (die Spieler mit den Nummern neun 
bis fünfzehn).  
Aber: Der Sturm wie auch die Hintermannschaft verteidigen und stürmen gemeinsam. 
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Die Punkte 
 
Wenn der Ball über die Mallinie in 
das gegnerische Malfeld gelegt 
wird, ist das ein „Versuch“ und zählt 
5 Punkte. 
 
 
 
 
 
 
Nun hat man die Möglichkeit noch weitere 2 
Punkte zu erzielen, indem man von der Stelle 
des Versuchs soweit parallel zur Auslinie 
zurückgeht bis ein günstiger Winkel entsteht 
um den Ball durch die Stangen zu treten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Punkte können wiederum durch kicken 
erzielt werden- bei einem Straftritt- oder bei einem 
Dropkick während des Spiels. Jeder erfolgreiche Kick 
zählt 3 Punkte. 
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8 Rugby in Baden-Württemberg  

 Vereine 
 

Rugby-Verband in Baden-Württemberg e.V. 

 

Die Mitgliedsvereine: 

 
Heidelberger Ruderklub 1872 
 
Heidelberger Turnverein 1846 
 
Rudergesellschaft Heidelberg 1898 
 
TSV Handschuhsheim 1886 
 
Sportclub Neuenheim 1902 
 
TB Rohrbach/Boxberg 
 
Karlsruher Sportverein  
 
Turnverein Pforzheim 1834  
 
Stuttgarter Rugby-Club  
 
Rugby-Club Rottweil  
 
Freiburger Rugby-Club  
 
Rugby-Club Konstanz  

 
Turn- und Sportbund Ravensburg 
Ravens  
 
Sport-Union Neckarsulm  
 
TSV Hirschau-Tübingen  
 
TB Neckarhausen  
 
DJK Bruchsal 
 
Heidelberg Hellhounds 
 
MTV Ludwigsburg 
 
Rugby Pforzheim 
 
 

Aufzählung ohne Gewähr 
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 Vorstand 

 
Der Vorstand des RBW 
Vorsitzender:     Karl-Heinz Bahr 
 
Stellvertretende Vorsitzende 
Nordbaden:     Alexander Wiedemann 
Südbaden:     Roland Geuss 
 
Schatzmeister:     Wolfgang Seibert 
 
Lehrwart und Landestrainer:   Jan Ceselka 
 
Sportwart;     Ben Merdes 
 
Schriftführer:     Julian Schmitt 
 
Staffelleiter:     Christoph Papajewski 
 
Jugendwartin:     Caroline Trost 
 
Schulrugby-Beauftragter:   Bernard Guyénot 
 
Schiedsrichter-Obmann:   Thomas Bollian 
 
Passstelle und Stadion-Management:  Regina Schuster 
 
Frauenwartin:     Caroline Augspurger-Hacker 
 
Oldies-Beauftragter:    N. N. 
 
Antidoping-Beauftragter:   Markus Hirsch 
 
Ombutsmann für sexualisierte Gewalt:  Bo Pernter 
 
Die Kassenprüfer des RBW:   Guntram Hacker, Harald Hößler 
 
Das Schiedsgericht des RBW:   Marko Protega, Simon Wilde, Claus-Peter Bach 
 
Ehrenpräsident:    Claus-Peter Bach 
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9 Sponsoren 
Wir bedanken uns bei: 

 

ARAG  

Core Technologie  

Dacuro  

Kiwi-Sport Schuster  

Kulturbrauerei AG  

McDonalds 

Niebel KG  

NISSAN  

Stadtwerke Heidelberg  

The Dubliner Pub & Hotel 

Discipulus GmbH  

Egon Föhner GmbH 

Getränkevertrieb Fein  

Heidelberger Volksbank 

Praxis am Markt 

Steuerberater Nostadt  

Wagner-Werbung  

Bäckerei Breitenstein 

Rugby-Museum  

Trimona  

 
Badische Staatsbrauerei Rothaus AG (ohne Anzeige) 
  



Sponsoren 

51 

 

 

  



Sponsoren 

52 

 

 

 

 

 

 


